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ZUGEHÖRIGE PLÄNE
PLAN-NR. BEZEICHNUNG

Höhenbezugssystem: HN 76

Allgemeine Hinweise :

Entsorgungsbetrieb der
Stadt Chemnitz
Blankenburgstraße 62
09114 Chemnitz

S C H A L P L A N

Grundrisse und Schnitte

Ausführung

HN 76

ETRS 89 UTM 33

Baustoffe
Beton

Betonstahl
B 500 M

Stabstahl:
Matten:

B 500 S (A)

C 16/20
C 25/30
C 35/45 (WU) bzw. C 35/45

Sauberkeitsschicht / Magerbeton:

mit Kontakt zu Abwässern:
ohne Kontakt zu Abwäsern:

Legende

Symbol Bezeichnung Beispiel
BD Bodendurchbruch (L/B)

BD 80/80

Symbol Bezeichnung Beispiel
WS Wandschlitz

10/15/75

WD Wanddurchbruch (B/H)
WD 50/60

BS Bodenschlitz an
40/20/10

BS Bodenschlitz an
40/20/10

(L/B/H)

(L/B/H)

(B/T/H)

Oberkante

Unterkante

Durchbrüche und Schlitze

Schraffurdarstellung

Einbauteile

Beton, bewehrt - C35/45

WU-Beton, bewehrt - C35/45

Beton, unbewehrt - C25/30

AFB IS

QB

AF

SF

Arbeitsfugenband / -blech Injektionsschlauch

QuellbandDFB Dehnfugenband

Arbeitsfuge

Scheinfuge / Sollrissfuge

Pentaflex FBA

Pentaflex OBS

Pentaflex ABS

DFB

IS

QB

Schraubanschluss, Typ LENTON

Rückbiegeanschluss, Typ COMAX, Fa. Bentomax

Grundriss Ansicht
Schnitt geschnitten

OBS

ABS

Anschluss KB167 an DFB (keine gesonderte Darstellung)

Darstellung nur in den Bewehrungsplänen

Bezeichnung Comax

Pentaflex KB 167

Beton, bewehrt - C25/30

(alternativ AFB oder AFB+IS)

Höhenangabe - Bezug auf HN76

Magerbeton / Sauberkeitsschicht C16/20

Beton, unbewehrt - C35/45

+000,00

4376_05_0470_SÜ Übersichtsplan, Stb.-Gerinne inkl. Anbindung an neue bzw. Bestandsbauwerke

4376_05_0477_SP

(Mindestanforderungen, sofern nicht anders angegeben, z.B. durch Schraffur bzw. LV)

Gerinne - Notumlauf

Bestand, geschnitten

neue Profilstahlträger

KFB Klemmfugenband

Schalplan, Notumlaufschacht, Grundrisse und Schnitte

Sc
hn

itt
2-

2
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ub

er
ke
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sc

hi
ch

t

Notumlaufschacht s. Pl.
   4376_05_0477_SP

OK Wand +282,00 OK Wand +281,15

OK Wand +282,00

OK Wand
 +281,15

OK Wand
 +281,15

OK Wand +
281,15

d=40cm

+279,07

+278,67

d=30cm

+279,18

+278,88

Bodenplatte

Bodenplatte

Zulaufgerinne, Ausgangsbestand

(derzeit Notumlauf)

Bestandszulauf
Kläranlage,
vorangegangene
(1. Erweiterung)

+277,69
Aufbeton

O
K

Fü
llb

et
on

DN
40

0

Bestandsfuge

Bestandsfuge

Bestandsfuge

Be
st

an
ds

fu
ge

Au
fla
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rb
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n
ni
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td

ar
ge

st
el

lt

OK Füllbeton

Schnitt 1-1

Draufsicht Gerinne

+2
80

,7
9

+2
80

,3
5

+2
80

,3
5

+2
80

,6
63

Gefälle 1:34.5

+2
80

,3
5

+2
80

,6
87

+2
80

,3
5

+2
80

,8
45

+2
80

,3
5

+2
80

,7
75

+2
80

,3
5

+2
80

,7
56

             OK Decke des Not-
           umlaufgerinnes sind
         ermittelt aus den
       OK des angrenzen-
    den Schachtes,
  maßgebend ist aber
die Straßenoberkante

ACHTUNG! Die kurzen Anschluss-
stücken sind immer senkrecht auf
die angrenzenden Bauwerke herzu-
stellen. Das mittlere Gerinnestück
ist entsprechend anzupassen.

entscheidendes
Anbindemaß an
den Bestand

5-10cm Sauberkeitsschicht
m. minimal. seitl. Überstand
insbesondere in d. Nähe d. DN 400

Grundriss inkl. angrenzender Bauteile

+2
78

,7
8

+2
79

,0
8
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+279,23
OK Aufbeton

15cm Aufkantung

3 WD s. Schnitte
1-1 u. 2-2

OK Aufbeton
+279,144
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Tr
en
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ag

e
ei

nb
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Bestandsfuge

WD 1,86/1,35

WD 20/20

WD 20/20

1.

2.

2.

2. Herstellen der Wanddurchbrüche

in diesem Bereich Abdeckung demontieren

herzustellende
Öffnungsgröße

Träger mittig zur
Wanddicke auflegen

1. Einbau der temporären Wandabfangung

3. Einbau der finalen Wandabfangung

nach dem Aushärten des Mörtels diesen Träger
ausbauen, um 35cm auf finale Einbaulänge kürzen
und analog dem 1. Träger einbauen

schwindarmen Mörtel
einbringen (unterstopfen)

auf Trägerunter-
seite Putzträger
anbringen

schraffierte
Fläche
torkrettieren

Träger miteinan-
der verspannen

4. Herstellen der finalen Wandöffnung

zugehörig sind die Darstellungen der Arbeitsschritte 1-6

AF
B

AF
B

1) 2)

1)

1)

2)

Zusatzbohrung in einem Träger, ø 5-10mm
(Austrittsöffnung für das Verpressmaterial)
Zusatzbohrung in einem Träger,
(Einpressöffnung)) Reprofilierung mit einem für Betonsanierung

zugelassenem System
bestehend aus Haftbrücke, Grobprofilierung,
Feinprofilierung und Oberflächenschutz

Vor dem Verpressen sind die beiden Profilstahlträger nur leicht anzuspannen. Das
Verpressen erfolgt über die Zusatzbohrung und an den beiden Enden. Nach dem
Aushärten kann das finale Anspannen erfolgen (Achtung! Hülsen verwenden.)

Verankerungen trennen und
vor Korrosion schützen

ACHTUNG! Bestandsgerinne enthält keine Schraffur.

ankommendes Umlaufgerinne
ist gepunktet dargestellt

KFB
KFB

Korrosionsschutz / Versiegelung
der durchtrennten Bewehrung, z.B.
mit Epoxidharz und Feinausgleich

innenseitig
einbetoniert

5. Einbau des Klemmfugenbandes (am Bestand) 6. Einbau der Abdichtung (im neuen Gerinne)

ohne Darstellung der Anbindung/Abdichtung zum Bestand

"A"

inkl. Einbauhinweise 1-6
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"B
"

KFB

2 HEB 160,
verspannt

außenliegende
Fugenausbildung
gegen äußere
Einflüsse
s. auch Details

im neuen Gerinne
auf Innenseite ein-
betoniert IS

verpressen
AFB Au

fk
an

tu
ng

im
2.

Sc
hr

itt
be

to
ni

er
en

d=45cm+279,23
+278,78

d=30cm+279,08
+278,78

Komponente 1 der Fugenabdich-
tung - dauerelastisches Material,
z.B. InnoElast, Typ 1

Komponente 2 der Fugenabdich-
tung - Fugenfüllschnur bzw. Poly-
ethylenstreifen

KFB

AF
B

(+
27

9.
08

)
z.

B.
Pe

nt
af

le
x

KB
16

7
o.

gl
w

.

IS (+279.08)

seitlich und oben anordnen,
gegen äüßere Einflüsse

Aufkantung nachträglich herstellen

nach dem Betonieren der Aufkantung und
der Seitenwände verpressen, alternativ vor
dem Betonieren Haftbrücke auftragen

Detail "A" M.: 1:10

Feinausgleich im Rah-
men der Reprofilierung

ACHTUNG! Fugenbreite
abhängig von der Wahl
des Klemmfugenbandes

Aufkantung nach-
träglich herstellen AFB

z.B. Pentaflex
KB 167 o.glw.

IS (+279.08)
nach dem Betonieren der Aufkantung und
der Seitenwände verpressen, alternativ vor
dem Betonieren Haftbrücke auftragen

Detail "B" M.: 1:10

HEB160
verspannt

schwindarmen Mörtel
einbringen (unterstopfen)

außen torkrettieren

Hohlraum verpressen

ggf. Putzträger anklemmen


